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Uerheizen §ie anviel Geld ?
Fiir uns€!6 Les6! und Mitgli€d€r sleht jetä 6in Computerpro-
gramm bor6it: Ihr Heizenergieverbrauch wird untBrsucht. b€-
w6rt6t und Einsparmäglichkaitan aufg6z6igt. Damit wird Ihnen
v€rdButlicht, was Si6 noch an En6rgi6 und HeizLosten €insparen
können. Diese Einspärung6n sind im allgom€inen ganz 6rh6b-
lich. Ebenso groß sinddie miElichen UmweltenUashngon. D€n
Flagebogen linden Si6 in dios€m Heft aul Seite 3. Wenn Sie Be-
scheid wissen wollen. dann lüllen Sie den Bog€n aus rmd schik-
k6n ihn bis spätestens 30. Ap I ab.
Die bundesdeulschen Gebäude sind Energieverschwender in sro0en
Slil Enerqie verschwindel hier wie in einem Fan ohne Boden. Die
Hauplursachen sind mangelhalie Wärmedämmung und verallele Hei-

Die Internalionaie Energie-Asentur (lEA) sleUt in 6jner Unlersu
chung heraus. da0 sich die Energieeliizienz jn bundesdeulschen Ge
bäuden ln den lelzien Jahren im Vergleich zu anderen wesllichen
Lä^dern ve.schlechierl hai "Weilere beachtliche Einsparmöglichkei
len sind vorhanden Lrnd können auch bei dem derzeiligen Enersie
preisniveau wirlschafllich genuizl werden". so Helga Sieeg. Direkio
.in der IEA.

Durchschniiilich kann 352 der Heizenergje eingesparl werden. wenn
man je Gebäude nur ca 4600 DM inveslieri. Das wurde in delaiL
liellen Unlersuchungen in Reullingen herausgefunden.

Der BUND DER ENERGIEVERBRÄUCHER bjelet nun eine computer.
geslijlzte Analye des Heirenergieverbrauchs an. Damil konnen Mie.
ler und Häusbesilzer abschälzen. wie hoch ihr Verbrauch im Ver-
gleich zum Durchschnilt isl. Und sie erfahren. wo Ejnsparnöglich-
keilen lieqen kbnnlen

Vielfach werden elche Anatysen nil dem Ziel angebolen. dem Rat-
slrchenden einen neuen Heizkessel zu verkaufen ode. z.B den Wech-
sel aul Slrom oder Gas nahezulesen. Beim Arbeiiskreis Alibausanie
rung bekomml man im Gefoise der Compuie.analyse zahlreiche
Werbeschreiben von verschiedenen Herslellern. Unser Programm
wulde in Zusanlmenarbeit mit Ex?erlen aus Verbanden und Minisle-
rjen enlwickell Es isl acschließlich an den Inieresen der Energie
verbraucher ausgerichlel und das Adrsenmaterial wird nichl wei
iergegeben Ats Nebenprodukl dieser Akiion erfahren wir. wie groS
das Einsparpotential bei unseren Lesen und Milgliedern lätsächlich
isl.

TIP: Fü.len Sie qlerch der Fraoeoooen dul Seile I voilslandid äus und
ldsen si-n vom Eraebn's überräschen. D-e Auswerluno rsl .ls Te,f
uceres Milqlieder*ruces fur Mjtoli des BUNDES DER ENER-
CIEVFPBFAUCHER vo l/ommen mensr Von Ni.lrm,lqli
warlen wir zur Decl,uno unserer Unkosren eine Soenoe von l2 DM
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D6r SchorBteinf6ger kommt ...
Demnächsi neue deselzli.he An-
forderunsen an Häizungen. wa
ihr Schornslernleser Melprolokoll
bedeulet. erlahren Sie auf S 4
Kohl€pf€nnig ist ungerocht
Tarifkunden sollien nichl stärker
als Großabnehmer zur Steinkohle
slülzungheranqezosen werden.
slehl auf S 5.
Umw€ltschädlicher Heizskom
Stronrheizung isl v€rgleichswerse
umwellschadlch Uber ne,,.. ,n
ieresenoeleileie Studien dazu isi

Hauso6rät6 sDaren slrom
Wl.uüt Sr.oÄ durfen mö.terne
Hausgeräle verbrauchen. wie
konnen Sie Geld s.aren? P,äkt
sche Tips fur Sie öLf S 7

BUNDESDEPESCHE
Neues vom BUND DER ENER-
GIEVERBRAUCHER: Anmeldän
zumBundesirellen.näheres auf S 8
Auch 6in Mitgli€d
Das erste Blockherzkrallw..rk rn
einem privalen Wohnhaus:Bei
unseren Miloliedern Diellln.l
Preiss und Heiner Menzel. Hin-
tergründe und Delails aul S. L
Bioladen sIErt Iür I 5oo.-En6rgie
Durch e!n oäär pinfÄ.ha RÄr
shläge konn;n Geschäfie oll viel
Geld sparen Ein eindrucksvolles
Beispiel auf S. 10.
Das isl döch nicht mäolichl
Stadlwerke rechnelen -zu ihren
Gunslen ab. Wäs die Prufunq der
Rechnunq qebrachl hal uhd wo
raul zu achien isi. slehl auf S. 1l
.. . en€roi€nac}üichlen äkhrGll
ErogdsverKnappu.q ao zuu5 /.
Dollarslurz verb,ll,ol HeiTö1.
Strerl um casqewr;ne=
Berälunosneulrälital Iraoltch.
Um@I-ionlrawir lschaiism,n,srer
Umweltquiachten fordert Refo.m
Wenioer Schwefel im He,,ol.
6S2aForderunq laufi a6
RWE aul VerLiärerslra0e
Strahlenrisiko Lrnter$hätzl-
Birrger gegen Kernenersre.
Proqnos. Ä$slieq si.nvoll.
"l esl .Sonderhetl Enerqiesparen
alles das aui S. ll und 12.

Ihr qut6s R€cht als Mi6t6r
Impiessum, L€serbriefe öut S z
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liebe Leser,
in Bonn rerden derzeil poliiishe
Weichen sestelll. die für Energie
verbraucher sehr wichiig sind:
Kohlepfennig, Auslaufen der
Energieeinsparförderuns nach 0 82 a,
Noveile der Heizkoslenverordnung,

Slromtarilslruktur.
KleinreLrerungsanlagenverordnung.
w die wichligsten zu nennen. Der
BUND DER ENERGIEVERBRAU.
CHER mischl dabei nach KräIten
mit um die lnleresen der lelzllich

slärkslen belroffenen Ver.
braucher zur Geliuns zu b.ingen.
Die Maierie ist in jedem Fall
ebenso komplizierl wie die polili
schen Enlscheidungsp
lie0en sich mit Leichligkeil meh
IeIe NummeTn deT ENERG]EDE
PESCHE danil füllen. Die meislen
Leser wiirden wjr allerdings danil
nicht zulriedenslellen. Sie erwar
ien ' zu Recht'Beilräge. die von
unmillelbarer praklischer Bedeu-
lung sind. So mrlssen wir bei den
polilischen Themen auswählen
und auf das Allerwichtigsle ver

Das überaus.positive Echo auf die
ersie Numme! hal uns ermuiigt
und angespornl Wir hoffen auf
weilere Resonanz denn davoh 1e

Leserbriele

Hollenilich
könni lhr bald ein monalliches
Erscheinen bewältigen, dann
konnlen auch Journalislen Anre-
gungen für Unlerslützung ln ak-
luellen FIagen daraus beziehen
Äber Ihr habl Ja Eure Pressemii
iejlungen.
Umschällen e V Hamburg

Lay oul isl gut. Schrill sehr
schwer lesbar so siehi die Zeitung
wie ein Geselz und Verordnungs
blatl aE Das nuo ja nichi sein.
lhren Bemuhungen wünsche ich
viele Erfolse a la long werden Sie
ja wohl nichi mit solchen Miiglie-
derbeilrägen auskonrmen. es sei
denn Sie erreichen Mjlgliederzah
len wie der Deulsche Siedle.bund
(2.2 Mio) oder erhalien von ande
rer Seite nennenswer(e Zuschüsse.
Prof. Puchslein, Berlin
Vielen Dank fur die Übersendung
de. Energiedepesche No l. die uß
sehr beeindruckl hal und die für
unsere Energieberaluns in Land-
kreis wErlvolle lnformalionen lie-

Prof Casteil, Slarnberg

Die Alom-Mtl]lmäruror wonsct|en ein gut€s neues Jalul'

Eingesparie Heizkosien müssen in
vernünfligen Verhältnis zur eni
sprechenden Mielererhöhung sle-
hen Bei einer unverhällnismaßig
kosleninlensiven bauiichen Mal
nahme sind nur Kosien umlagefd
hig. die auch bei Berucksichli
gung der Wirlschaf ilichkeilssrund
sätze entslanden wären. Das ha1
das oLG Karlsruhe ausgefrihrl.
Hoizungslohre m|ssen isoliert
s6in
Die Ablesung der Wärmemessung
ist unbrauchbar wenn die Zulei-
tungsrohre zu der Wohnung des
Mieiers Lrnisolierl durch weilere
Wohnuqgen gelegl sind und da'
dulch diese Wohnungen milbeheizl
werden. Das hal das Amlsgerichl
Köln 1982 enlschieden.
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rn diesem sinne ,n k!*l,Uo
/ l BUNDDER
lll ENERGTE
VERBRAUCHER

Ich halte dies lür eine sehr werl-
volie lnitiative und glaube. dao
auch die für solche Beiange for-
schenden lnsliiule die ENERGIE-
DEPESCHE beziehen solllen.
Prof Schefoid Frankfuri

Herzlichen Glück@nsch

lhr gutes Recht
Finanzierungskosten nicht um-
Iag€fähig
Eine vertragliche Vereinbarung.
nach der der Mieier die Finan-
zierungskoslen fur die HeizöLbe-
schalfung zu zahien hal. isi un-
wirksam. Das hal das Amlsgerichi
Siegburg enlschieden.

HeiäI vom girnstigsten
Händl€r ?
Unlerschiedlich haben die Ge
richle zu der F!age geurleili. ob
der Vermieier bei der Besleltung
des Heizöls den jewejls preisgun
stigslen Heizöllieferanlen heraus
finden und beauflragen muß.

Enorgieeinsparung: Wirtschaft-
lich.keit erforderlich
Der Vermieter muo bei baulichen
Maonahmen zur EinsparL:ng von
Heizenergie das Gebol der Wjrl
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Verheizen Sie kein GeId !
Irn.er Gompuler analyrlert lhretr Eelzenorgloverbrauchl

Diser Fragebogen kann rcn uns nur ausgererrel werdeh. re^h er eingegangeh isr
Die date^*hurzrechrrichen vo.schrilten hallen wir selbstrerstandlich g

Bitte firll€n Sie d6!r Fr.gobogEn 6€hr rolg ältig auslNur d6rul bekonmeh Sie lussägElsgftigB Elgebhiss€l

Daten üb6r das G€bäud€
Bau.jalr des Hauses:
Beheizie Fläch€ in qm
Harrs lreislehend
ReihenmiltellEus

o
o

Rei henendhaus/Doppelhaus O
Woluuns: Geherzl wrd auch

däruber uiC darunler O
dadber oder darunier O
r€d€t drüber nGi drunier O

Ds Obj,.kl liegi klimatisch (wind.
Hdhe. Besonnung. qeschutzl
durch andere Gebdude)

besonders ounstio O
normal U
besonders ungünslig O

Die Fenste! sind
uberwiegend Isolierglas
tFilwei€ lq.lrprdl^c
durchreg Einf;hslas

Das Dach isl
überwiegend qedämmt
leilweise gedämml
nichi wärmegedämmt

Die Aulenwände sind

'.iberwjegend 
gedämmi

teilweise gedämml
nicht exlra gedämmt

Die Xellerdecke isl
überwiegend gedämml
leilweise sedämmi
nichl exlra gedämml
Ds HaB isl unlerkellert

o
o
o

o
o
o

o
o
o

o
o
o
o

En€rgi€vert tauch
Ich tEize nril
E dgas, lahres!€rbrauch

kwh
EdöI. ,ahresverbrauch

El. SFicherheizg. lahresverbrauch
---_-------_--------_--- kwh

Sleinlol e, lahresverbrauch
kg

kg

Liier
Femwärme. Jahresverbrauch

B.ik6tk. lahresverbrauch

Holz.lahresverbrauch

- Rauhmeter
W6rmw€sser isl in diesem Ver
brauch enlhallen ja ,/ nein
Walmwassar wird erwärml mit

Gasdurchlauferhilzer
Persnen im Haushalt

X6:ho mil Gasher.l o

o
o

Daten zur Heizanläge
Die lolqenden Dalen entnehmen
Sie bille dem lelzlen Schornslein
fegerproiokoli. bzw. lesen selbsl
aul dem Typenschild der Heizung

Nendeishlrg des Kessels ---_-_-
BaujElll des Kessels
Abgssverlust der Heizuns_---_--- U

Wie warm isi der Raum in dem Ih.
Heizkesel siehi im Winier,
kühl O
warm bis sehr warm O
Der Raum ist behEizl .O

Bille snden Sie die Unlersuch
ungsrgebnisse an:

Name:_--_-_---------,----------

Str

Olt:,-,---------------
Mii der wissenschafllichen Aus.
werlung meiner Angaben bin ich

Milglied im BUND DER
ENERGIEVERBRAUCHER O

Erdernfr.l16:
Verrechnungschecküber O

12.- DM liegi bei.

a
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Ienn der §chorn-
.tGlnloger komnt...
Di6 Bwldesregierung vsßchAtfl
die AnJo!&rungen an Heialn€Fn.
Die neu€ Velordnung igrnoti€rt rn
vielen PunLton die VerbräuclEr-

Wir zrigien useren l.e§€m hier
auch. w.rs sie mit dem M60proto-
koll de6 Scllorltsteinf€gers anfsn-
gen können.

Was st6ht in d6r «leinfeue-
lungsanlagenvetordnung?

ledes lahr mißl der Schornsieinie-
ger die Abgaswerie. Welche Hei'
zungen er mill was er mißl und
was er dann durchgehen lassen
darf das slehl in del tr1ei.feue
rungsan I asenw r ord n ung ( amtlich:
I Verordnung zrr Du.chführung
des Bundes- Immjssions$hutzge-
setzes oder l BIrnSchV). Von der
bevorslehenden ve.schärfung die_

ser Verordnung sind alle Mieler
und Hausbesilzer unmitlelbar be-

trotlen. Noch fehll allerdinss die
Zuslimmung des Bundesrales.

Verbrauche nteressen v6r-
nachlässigt

Die neue Verordnung beinhallel

- Heizunqen sollen die Enersie
besser ausnulzen Die erlaubien
Abgasverlusie werden verrin-
gerl. für neue Kessel z.B. von
I4U aut I2Z, lul alte Kessel (vor
)978) von 18% auf l5U. Hinzu
kommen 2Z Meßloleranz.
Unsere Krilik: Die Grenzwerte
müßten noch niedriger ein.
Moderne Kessei haben nur Ab
gasverlusle zwischen 6z bis SZ .

Nur scharle Glenzwerle zwinsen
die Heizungsmonteure zu einer
optinalen Einstellung der Hei
zuns und schülzen deshalb die
Verbraucher vor unnölig hohem
Energieverbrauch. Auch bei al
leren Anlagen läßi sich durch
gule EinsieLlung der Abgasver-
Iusi meist weit unier den neuen
Grenrwerl erniedrigen

' in Heizungen durlen nur noch
besiimmle Brennstofle verheizl
werden um den Ausmrf an
Schadsloffen zu begrenzen (z B.
nur lrockenes Holz).

]n einigen Punkien hal die Bun-
desregierung Anregungen des

BUNDES DER ENERGJEVER
BRAUCHER aufsesriffen und die
Verordnung enisprechend verän

So wurden umwellfreundliche
Energielräger wie Wassrslofl
und Melhanol als zuläsiqe
Brennslolle in die Verordnuns

' So mrde die Kohleleueruns von
oflenen Kaninen. deren Türen
geschlossen sind erlaubt.

- Der Einsalz von Saarkohle in
Universaldauerbrennern @rde

- Aul vershärlte Vo.schriflen lur
die Höhe der Schornsieine \aur-

In wichligen Punklen gehl die
neue Veroldnung jedoch nicht aul
die Belange der Verbraucher ein:

Die Verordnung isl unnolig
komplizieri abgelssl Deshalb
ist es Verb.auchern nahezu un-
moslich. sich allein nil Hille
des Geeizestexles über die
Vorschrillen klarzuwerden

" Die Verordnung schreibt vor.
wie das Meßplolokoll des

Schornsleinf egers aussehen muo.
Das vorgesehene Me0protokoll
isi aber für NichtlachLeuie
kaum verstandlich Es enlhall
auch keine Hinweise darauf.
was die Me0werie bedeuien und
weLche Werie von de! Verord
nung vorgeschrieben werden

Wa5 zeigrt das M6ßprotokoll d6s
Schomsteinlegers?

So b€urt6il6n Si6 das M6gpro-
tokoll lhr6s Scholnst€inf€g6rt

Alga*erlust-oilr &. wteviel Pro'
renl der Heizenergie ungenulzl im
Schorßlein verschwinden.
gut: Moderne Heizungen er.

reichen meist unter l0%.
shldht: über I2z

Ruiza f.* bei ölbrennern).
Ru0nense im Abgasi
gut: 0
schtrecht: 2 und mehr

Abgastemperatur. remperarur de.
Abgase. die in den Schornsiein
gelangen Zu hohe Tempelaturen
bedeulen Energieverschwendung.
zu niedrige Temperaiuren konnlen
den Schornsiein gelährden
gui: Gebläseb.ennel Iö0.200 C

almosphär Gas 50-ll0 C

schlecht : Geblasbrenne. :

unler 160 odel über 220 C
aimospar Gas überllO C

Verbrennungluiltempratur . l"ri
iemperaiur im Heizungsraun; je
niedriger. deslo besser

Sut: l8 Grad C

*-hlechl: über 20 Grad C

Druckdifietenz. schornstejnzug

Sut: Null bis -0.2 Heklopascal
scltlachl: Druck dh Wene über 0

oder Werte unter - 0.2

gut I

Kohlendioxidgehalt co2-Gehal
Absase soLlie möslichsl hoch

' Ölbrenner : uber l3u
Gasbrenner : uber 8Z

schlecht: Ölbrenner : unter I2u
Gasbrenner : unier 6Z

leder Verbraucher sollie sich an-
lä0lich der Abgasmessung des
Schornsteinlegers ubel d€n Zu
sland seiner Heizung Gedanken
machen. Sonsl konnie es sein. daß
er unbemerkl du.ch eine schlecht
arbeilende Heizung viel zu viel
Geld verheizt. Das Schornsleinfe'
gerprolokoLl Ijeferi hierlür exakle
Meßdalen. Welche ALrssasen die
Meßdalen machen. haben wir ne
benslehend für Sie aulgeschlüssell
Wlr haben uns dabei vom Zen'
lralverband Deulscher Schorn'
sieinfeger e V Gewerkschaflliche!
Fächverband beraten lassen.
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Mehr Gerechtigkeit
beim Kohleplennig!
Tarilkunden zahlen heut6 mefu
els Großabn€hm€r

be. zahien im Miliel nur ,r4.7
Pfernig (jeweils ohne Mehrwerl-
sieuer und Ausgleichsabgabe).
Beide mrissen jedoch den gleic.l€n
Prazentsatz vom Slrompreis als
Ausglejchsabgabe zahlen Das
macht für ra,Tkurde. 17 Pfer-
nrg. fur die Sonderve ragskunden
wegen des geringeren Slrompreises

^ut Ll Pfennig je Kilowattslunde

D6! BUND DER ENERGIEVER-
BRAUCHER fragt:

Damil mutei das Wir.lschaflsmini-
sierium den Tarirkunden die Dul-
dung einer Ungerechligkeil zu. da
ihnen sonsl noch Schlimneres
drohen könnle. Was meinen Sie

Di6 Atrsgleichsabgabe

Die St.omversorgunssuniernehmen
höben sich im Jahrhunderlvertrag
zu. Verslromung gro0er heimischer
Sleinkohlenengen zwischen 1981

und 1995 verpflichiet Die Strom-
erzeuger erhalten dafür die Diffe.
renz zwischen deulschem Slein-
kohlepreis und Ölpreis erselzl.
Dieser Fonds wird aus elner Ab
gabe gespeisi. die auf jeden
Slronverbrauch erhoben wird. die
sog. Ausgleichsabgabe. auch Koh
lepfennig genannl. Der Aus
qleichsfonds wird vom Bundesamt
fur gewerbliche Wirlshalt ln
Eschborn bei Frankfurl verwaltet

Ab 1988 gesenkter Kohl6pfonnig

Für Tarilkunden (Haushalle und
Kleinre.braucher) belrägl der
Kohlepfennig durchschnitllich 1,7

Pfennig je Kilowallslunde, rür in
duslrielle Äbnehmer jedoch nur l.l
Pfennis. Iedes lah! zahlen da
durch Tarilkunden elwa 800 Mil-
lionen DM züviel

DeT BUND DER ENERGIE-
VERBRAUCHER forderl als
Inleressen!€rlreiung der
Tdrifkunden einen fü. alle
Siromkunden gleichhohen
Kohlepfennig. Für Bezieher
billigen Slroms mul eine
prozeniual höhere Belaslung
und lur Abnehmer mii ho-
hen Slrompreisen eine pro-
zeniual geringere Belaslung
gellen. Das bedeulet im Er'
gebnis eine lur alle Abneh-
mersruppen von absalut-",
Betrag her gleiche Aus'

- Warum sollen Tarifkunden
mehr zum Erhall der deuischen
Steinkohle beilragen als die
induslriellen Abnehmer?
Wänrm werden .li.. wirls.häfl-
lich schwacheren Haushatie
und kleinen Gewerbeireibenden
durch die Ausgleichsabgabe
stärker belsiel als die in der
Regel finanzkräIligeren Gross-

- Warun werden durch die Aus-
gleichsabgabe die ohnehin
gravjerenden Slrompreisunier.
shiede zwischen Abnehme!'
sruppen noch vergroßerl?

Di€ Antwo d6s Bund€swirt-
schallsminist€riurns laut6t:

Der Slaaissekretör iln Bundes'
wnßchaflsminisierium. Dr. von
Würzen hal den BUND DER
ENERGIEVERBRAUCHER auf
diese Fragen geaniworlei: Durch
einen für alle Verbrauche. glei-
chen Kohleprendg wLirde die sirom-
inlensive Induslrie unveriretbar
belas1el. und dies würde eine AL§'
nahneregel'rng für die gesamte
lnduslrie nach sich ziehen In Er
gebnis musslen dann Tarifkunden
noch mehr als heute zahleh

Ab 1.1.1988 gilt ein erniedrigler
Kohlepfennlg. lm Durchschniil be-
trägl die Äusgleichsabgabe slall
7.52 nur noch 7.252. Für die ein-
zelnen Bundesländer gelten die
f oigenden Prozenlsäize:

Baden Würllemberg 6.42
Bayern 7.AZ
Berlin 5.52
Bremen 7 2%

Hanburg LiZ
Hesen ö 9Z
Niedersachsen 7.52
NordrheinWestlalen 7.92
Rheinländ'Pfalz 7.52
Saarland 7.72
Schleswig-Holstein 6,4%

Prülen Sie diese Prozenlsä1ze auf
Ihrer Stromrechnuns nachl

Strompr€ise länderv6lschi6d6n -
Unterschiedlichor l(oNepfennig

GerechlerwEise brauchl man in
Bundesländern mii hohen Strom.
preisen nur einen geringeren Pro-
zenlsatz als Alrsgleichsabgabe
(siehe rechts) zu zahlen. In Landern
mii geringem Sirompreis isl die
Ausgleichsabgabe dafür höher ln
Berlin zahll man nur 5,5*. im
SaarLand dagegen 7.7X Aus
gleichsabgabe.

Abnelünerverschied€ne Preise -
kotzdorn Kohlepfennig gleich

Die wesenllich großeren Slrom
preisunlerschiede zwischen den
Sonderverlrasskunden und den
Tarifabnehmem werden beim
Kohlepfennig uberhaupt nicht be'
rücksichligl: So berappen larif-
/<u.den ale Haüshälte uhd klein-^
Belriebe. im Durchschnitl 227
Pfenniel je Kilowatisiunde. Ldu
strielle Äbnehner (eg. "Sonder'

venragskunden ), also Großbelrie-
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§tromheizung
umiveltschädlich
Ofl€nsivos Wärmestrom-Mark€-
ting mit Umweltargum€nton
"Wer fur die Heizung und Warm-
wasserbereiiung Slrom eineizl,
schonl die Umweli's wirbt die
Lrm ihren Absalz beerste Slrom-
wirischali (hier as eine. lnfor-
maiionsschrill der HEA wörllich
zitierl). Und welcher Kunde laßl
sich nichl ge.n vom Ergebnis
neuesle! Sludien überzeugen wo
doch aus einer Slromheizung kein
Rauch herauskomnl. Talsächlich
isi genau das Gegenleil wahr:

shafl durchgeftihrie bzw. beauf'
lragte Sludien kommen jedoch a
anderen Ergebnissen: Stromhei
zunq ist danach umwettfreundli
cher als Olheizung.

Int€r€s5ong€loitote Annahmen
d6r von de! Stlomwirtschaft
b6zahlt6n Shrdien

Selbsl das neuesie Umwellgutach
ien des Umwelisachlersländigen
rates weisi auf die inleressenge-
leiieien Annahmen verschiedener
Sludien zur Umwellbewerlung
hin(Tr. 1952) Folsende stromwä.
meslülzende Annahnen sind in
den von der Slromwirlschall li-
nanzierten Siudien zu lindenl
- Die Siromwillschaflsstudien un

ierschälzen den Wirkungsgrad
moderner Olheizungen. es we.
den zum Vergieich alte Hei
zungen herangezogen.

-Die Stromwirlschafissludien
'i.iberschätzen den Wirkungsgrad
von Elektloheizungen. Tagsuber
betriebene elekirische Zusaiz-
heizungen bleiben außerhalb
der Betrachlung.

' Die aus Koslengrijnden in der
Regel bessre Wärmedammung
slrombeheizier Wohnungen darl
nicht als Vorteil der Slromhei
zung beweiiel werden. weil sich
auch öl' und sasbeheizte
Hauser besser dämmen lassen.
Es wird nichl beachtei. dä0
Siromheizügen überwiegend
von sozial schwächelen Schich-
ten genulzi werden. die sorg-

fälliger mii Geld und Enersie

' Der Aulwand zur Forderung
und Transporl von Eldöi wird
von den Slromwi schaflsstudien

'im 
den Faklor 5 bis l0 zu hoch

Auch del verslärkle Elnsalz der
Kernenergje anderl an der Um'
weltschädlichkeil von Sirom
wärme nur gräduell eiwas.
Denn weil Heizsirom nur im
Winter gebrauchl wird. Kern-
kraftwe.ke aber das ganze .lahr
durchlaulen. kommt Heizslrom
ganz überwiegend aus Kohle-

Selbsl di-. EnischwerelunS und
Enislickuns von KohLekrafl-
werken machl Sironheizung
nicht umwelilreundlich (vgL

Bild unten).

Strornheizungon hab€n zw6i-
mal metu Loishlng als all6
l(€rnkrallw6rke zusärnm€n

Mi1 Slromheizungen werden zwar
nur 8Z aller bundesdeulschen
Wohnungen beheizl. Der An-
schlußwerl aller Elektrospeicherhej
zungen isi jedoch doppelt so hoch.
wie die Kapaziiäl aller Kernkraft-
werke der Bundesrepublik zusam-

Näheres zur Konlroverse uber die
Umwellbewerlung von Heizs)sie-
men kann einen Papier von Dr.
Euler eninommen welden das der
Äutor (Walpudenstr. 15. 6500
Mainz) koslenfrei abgibl.

Jede Slromheizung belstel
.li-. tjmweli .l,,r.h .liF
Klaflwerksemissionen bei
der Siromerzeugung weii
nehr ars,B. eine öt, oaer
Gasheizung. Sie verbrauchl
,uden wesenilich mehr
Energie. Die mil Absland
umwellfreundlichsie und
energiesparendsle Enersie
isl Fernwärme aus noderner
Krall Wärme. Kopplung

Umweltbundesamt : Skom-
heizung umweltschädigEnd

DG hat das Umwelibundesaml in
seinen lahresberichlen und Schrif-
len und äuch das Slultgarier In
genieurbüro Fichlner in einer
Sludie für die Bundesregierung
,.lberzeugend dargeslelli. Einige

der Eleklrizilälswirl

ll
I

ilt2

! so,

E ,o,
p sr,,o

A r.r-
ffico
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Vergleich der Schadsloffmen-
sen. die lAA5 jährlich durch
die Heizung einer Wohnung in
einem Mehrfamilienhaus abge-
geben werden. Bei allen Hei
zungen wird von ejnem Wär
mebedarf von 7000 kwh jäir-
lich ausgegangen Alle Kralt
werke sind dänn eni$hwelelt
und enisticki Es sin.t bei
Slrom und Fernwarme auch die
Krafi bzw. Heir@rksem:ssio
nen berucksichligi worden
(Quelle: Umwel ibundesani ).
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Harrshaltsgeräle
sparen Strom
Slrom verschwenden heißl Getd
verschenken: Im Haushäit genauso
wie im Gewerbe. Wer eLektrischen
Strom vernünIlig flieSen läoi, hal
s man.h.a Mark lilr anderes ilh'
rig. Ein durchschnilllicher Haus
hall kann durch Kaul siromspa
render Hausgeräie elwa 300 DM
irn lahr an Stronkoslen einsparen.

Wir haben für unsere Leser
Oti entierurgsrer te arsammenge-
stelll Sie können hier sehen wet-
che Verbrauchswerte gllnslig sind.
Damii haben Sie beim Geräie-
.&auI eine einlache Richtschnur.
Wegen der verkürzien Darslellung
ergibl sich dabei nul ein ersler
Anhaii' wichlige Unierschiede
fallen dabei unier den Tisch. ln
späieren Ausgaben werden wir
deshalb ausführlicher aul die ein
zelnen Geräle eingehen.

G€fri€rtruh€n:
Durchschnitt O,4 kwh prc Tag
und IOO Liter Volurnan

sind deshalb auch die slromspa-
rendsien. Üblich sind heule rund
Il0 Liier pro Kochwaschgang mii
Vor'/,räsche. bzw. rund 2.5 kwh
Guie Geräte brauchen nur 85 Li
ier Wasser und weniger äls 2

kwh. Sehr gul sind weniger als
70 Liler Wasse.verbrauch.
Weitarc TiF:
, Mashine volllüllen
. Aul unndliSe Vorwäsche

. Njcht unnölig hejß washen.

. Mschinen mii Kall- und
Warmwaseranschluss an

Mit Gas kochen spart viel Geld
Mit Gas kochl man billiger und
konfortabler als mil Strom. Man
spari bej Gas gegenüber Slrom
jährlich jm Schniil über 100 DMI
Die Temperaiur läll sich blilz-
schnell regeln. es gibl keine Lrn

nölige Nachhilze und die Hiize isl
solort nach dem Slarlen da. Gou.
meis kochen überwiegend mil Gas
Händler von Einbauküchen bevor-
zusen Slromherde. weil si6 Gas'
herde nicht inslauieren drirfen.
W€itere Tips:

Geschirrspülmaschinen:
Durchschnitt 1.1 kwh und 25
Lit6r Wass€r

" Immer mit Deckel oder
Dampf drucklöpf en kochen

" Keine unnöliSen Wasser
nengen erhilzen

Durchkhnitlliche Gefriertruhen
benöiigen heuie pro Tag und 100
Liier Volumen elwa 0.4 kwh. Die
derzeil sparsansle Serientruhe
benöligl läglich nur noch 0.2 kwh
pro 100 Liler Volumen (AEG Öko
ARCTIS Super 2715 GT 11. RWE-
Informalion).

W6it6r€ Tips:

, Große Geräle verbrauchen
spezifisch weniger Energie

, Gefrierlruhen sind wesenl
lich sparsmer als Gelrier

r Durch AulslelLung im Keller
oder einen unbeheizlen
Raum siall in der Küche
kann nan 252 Energie

, Fassungsrermögen der
Spülma$hine voll ausnuizen

' Nach Möclichkeil spalpro.
gramme wdhlen

Wie bei der Waschmaschine sinkl
der Energieverbrauch. wenn die
Mashine mil weniger Wässer
aßkomml. Das derzeil besle Geräi
verbrauchl für 12 Gedecke 1.5

kwh und 20 Liier Wasser (Za
nussi ZW 1520 it RWE-lnfo).

Weitsrc TiF6:

Gas kann rrelnere hlurdert
DM ,älElidr spardr

Mil Gas oder einer gul inslallier
len Zenlralhei,ung isi Warnwas
ser in aller Regel billiger und
umwellfreundlicher als mil Slrom.
Nichl nur der Gerätekaurpreis
muß bezahll rerden. sondern spä
ter auch die Energie! Gäs koslei
nur ein Vierlel soviel wie Slrom.

Weitere TiF6:
, Erzeugungs und Speicher-

iemperaiuren nichl unnötig
heio: 40 Grad gemisen im
Bad. 50 Grad in der Kuche

. Zirkulaiionspumpen nur bei
Bedarf belreiben

"SelbsischlieDende Hähne
verhindern Lrnnötiges Lau-

Weilerg€IEnde litormstion€n:
Bäi den RwE-Kundenberalungs
siellen gibl es Listen. in denen frlr
alle Elekirogeräle der Stromver'
brauch aLle! Fabrlkale und TlT,en
auigeführi sind

Das Tubinger ebök Inslilul hat in
einer StLrdie errechnel. däß sich
der Slromverbrauch eines Durch
schniiishaushalls durch den Kauf
der sparsamsten elektrjschen Ge'
räle etwa hatbieren ]äßi. Die
ebök Sludie ist zum Preis von
12.-DM von ebök, Dorfackerstr. 12.

7400 Tlrbjngen zu beziehen.

NüNsdränl@
D-Eclsclrnitt q6 kwh Fo Tag
rrd l@ Lita

Waschmaschinen:
Durchlchnitt 2.5 kwh lmd llo
Lit6r Wasser F Kochwäsche

Ubtiche Kuhlschränke verbrauchen
heule lagllch 0,ö kwh pro 100
Liier Volumen. Frir l9E8 sind je
doch schon Geräie abshbar. die
nur 0.2 kwh benölisen. Also am
besien noch etwäs Geduld. wenn
der alle noch läuft.
W€itore TiF:
, Weniser Verbrauch durch

kühlen Slandplalz (nichl
neben dem Herd der Hei
zung oder der waschma

r Di-. Kühlrippen auf der
Rückseite gul belüften

" Regelmäßig ablauen

' Warme Speisen erst auler-
halb auf Zimmerlemperalur
abkühlen lassen

, Gefrorenes im Kuhlschrank
sehr niedrigem



BINDESDEPESCHE
NBTIES VOM BIIND DER ENERGIEVEPARAUCHER

Erstes Bundes(reflen in Eonn amlS-/19.März
Alle Mitgliede! des BUNDES DER ENERGIEVERBRAUCHER sind herzlich
eingeladen. am ersten Bundesl.effen an LE. und lS. Marz in Bonn leilzu
nehmen. Als Mitreranstaller lriti die Vereinigug Iür poliiische Bitduns.
Bonn. auf und beieiligl sich auch an den Tagungskoslen Die Teilnehmer-
zahl isl begrenzl. deshalb isl eine schriftllche und verbindliche Anmeldung
nolwendig (Anmeldeformular unlen). übernachtuns und Velpftesunq ko,
s-n 20. DV pro Perso^. Es rsr auch mog.icn ohne Üb-rnachluns ar lo
März aMureisen und am T.eifen teilzunehnen. Auch lür diesen Fall bilten
wir um Anmeldung. Es geht um einen GedankenaLrstausch uber die :n der
vergangenheii geleisleie und die vor uns liegende Arbeit des BUNDES
DER ENERGIEVERBRAUCHER. Es slehen ke:ne formellen Beschtüs* än
deshaib isl das Trefien keine Miigllederversammlung im Sinn der Salzuns.
Das Trefien begimt am 18. MaIz um 18.30 Uhr und endel äm 1Q März

Anmeldung:
Bitte bald ab5snden .n den BUND DER ENERGIEVERBRAUCHER.

JoseGlr. 24. 5342 Rhehbrcitbactr
Am erslen Bundeslreften des BUNDES DER ENERGIEVERBRAUCHER
O nehne ich leil und bitie um Zimnerreservierung (Koslen 20. DM)
O nehme ich leil. plane aber keine Übernachtuns am Tagungsort
O habe ich Inleresse, kann aber noch nichi e^dguliig ,usagen
(Zulrerrendes bilie ankreuzen)

Väii... r'am. sii"jiÄ.'l'rl. i*' .i,,"ür' ö;i. 1;i;i;-'-"'

Daium. Orl. Unterschrift

h\r br, (t+njrro DhüiE)

fud'üEdüldDiefu!fu'$!.nrm.d'sElh&i

Schreiben an den
Bund der Enerqie-
verbrarrcher
Die Gründung einer Inieressenor
ganisauon der Energieverbraucher
war ube.fäiljg und ist in der vor
liesenden Form sehr sinnvoll. .

Prof. Janicke, Berlin
...möchle ich mich bei Ihnen rechi
herzlich lür die Beraiung bede
ken . Wir werden auch die wei
ieren Gespräche mil den Siadl
werken mil Ihnen abslimmen
W. Peifer Neowie{i

Die Bevölkerung immer wieder auf
die Noiwendigkeil eines sparsa-
nen Umgangs mit Energie hinzu,
weisen und ein Gegengewichl ge
gen machivolle lnleressen im
energiepolilischen Bereich zu bil-
den. isi sicher eine nüizliche und
verdienslvolle Aufgabe Soweii ich
es durch neine Arbeil kann wer
de ich Ihr Anliegen gerne mit un

Prof. Biedenkopl. Bonn

Gerne lrele ich dem BUND DER
ENERGIEVERBRÄUCHER bei. Ich
halie dies fur eine sehr werlvolle
lnitiative...
Prof. Schefold. Franklürt

DeT BUND DER ENERGIEVER.
BRAUCHER isl in unprer Gruppe
rechl gul angekommen. Meinen
Mitgliedsbeilrag inciciv einer
Spende werde ich in den nächsien
Tagen überweisn
Woifgang Zander. Aachen.

Un(erstützunrr
lokaler Grupp-en
Anfragen und Beiirilte kamen
aus allen Teilen der Bundesrepu.
bhk Wir konnlen uns in den leiz-
len Tagen auch ube. groozugige
ÄufrLrndungen des Miigliedsbei
lrags freuen. wir ehreiben nun
zum erslen Mal schwa.ze Zahlen
Wir nussen aber schnellslens die
Miigliederbasis verbreilern, weil
der Arbeiisaufwand die Grenzen

Engagemenis
schon deuilich übe.sleigl Um die
Mitgliederwerbung vor Ori zu un-
lerstülzen, geben wi! die "Ene!
giedepesche No.2" an Multiplika
ioren koslenfrei ab.



Bei ihnen lansi ein neues Kapilel
Enersieseschichle an:lm Keller
der beiden slehl das ersle privale
Blockheizkrallwerk. das ein nor
males Wohnhaus beheizl und mil

Und so ling es an:

Die Anlage slönt noeh weniger
Schädsloffe aus als eine normaie
Gsheizung. Und hjer wird der
Slrom erzeugi. ohne da0 wie im
Krallwerk zwei D.illel der einge'
setzten Energie ungenulzi rerlo
rengehen Weil der " Osiwender
Slrom" in verluslreich arbeilenden
Kraflwerken nun nicht Inehr er-
zeugl werden mun, gewinnl man
hier aus einer Einheii Brennstolf
drei Einheilen Nulzenergie.

R6nii6rt sich das ?

Die Investilionen tür das Block-
heizkrafiwerk (ca 3o o00DM)sind
zwar dreinal $ hoch. wie iü. ei'
nen neuen Heizkesel. Troizdem
machi sich die Anlage bereits
nach 7 bis 8 ,ahren bezahli wän'
rend sich ein normaler Kessel nie
ämorlisien. Denn die Hausbewoh
ner brauchen jetzt keinen leueren
Slrom mehr von den Sladiwerken

EuchMitglied bei uns
Di6tlind Pr6is6 & H6in6r M6nz€l

Erstes pdvates Blockheizklalt
werk in 6in€m Mietwohnhaus

Umweltfloundlich und 6xtr€m
spaßaun

mehr zu kaufen. Und der übe.
schr-lssige Sirom wird an die
Sladlwerke verkaufl.
'Energieworkstatt ' stand Pat6

Dd iechnische Konzept wurde von
der Energiewerkslaii Hannore.,
einer Firmengründung von ehe
maljgen Sludenlen dei Uni"He-
nover enlwickeli. Die Energie-
werksiali hai auch die Warlung
der Anlage übernommen und ist
am wirischaftlichen Edolg des
Projekis beieiligl.
Feietliche Einweihung

Die oflizielle Einweihung der An-
lage war am l0 Dezember mil
Hundenen von (geladenen und
ungeladenen) Gäsien. Sladlwerken.
Fernsehen. Umweliminslerium.
Auch der BUND DER ENERGIE-
VERBRAUCHER shlie0i sich den
Glückwünschen an. Nänere Infor
mationen bei den Hersleliern der
Anlage. der ENERGIEWERK
STATT HANNOVER. Limnerslr.
8r. 3000 HaMover (0sLl,/210s123)

Angelangen hai es mil dem ge-
neinsamen Kaul des Hauses in
der Oslwender Slrasse 3 in Han-
no!€r ls73 Mil dabei waren von
Anfang an noch etwa 20 andere
engagjerle junge Leute D8 Haus
bot die Chance vershiedene
ldeen zu ve.wirklichenr Hinlerhof
und Fassadenbeg.ünung. Ver
kehrsberuhigung, Wind und Son

nenenergienulzug usw. Die lalli
ge Erneuerung des zenlralen
Heizkessls war der AnlaS eine
weilere Idee zu ve.wirkiichen: Den
Belrieb eines Blockheizkraliwerks.

Ein Autcmotor macht Strom
und Wärm6 für das ganze Haus

Ein gasbelriebener Ford-Escort-
Molor treibl einen Generalor an.
der Sirom erzeugl. Dabei wird
doppell so viei Strom erzeugi. wie
im Haus verbrauchl wird. Der
überschüssige Slron wird in das
blfentliche Netz de. Stadtrerke
Hannol€r eingespeisl Die Warme
fur Heizung und Brauchwasser
wird über Wärmelauscher aus der
Moiorabwärme und dem Absas
gewonnen. Sie wird uber die be-
slehende Heizanlage im Haus ver
leill Auch der alie Heizkessel
slehl weilerhin als Reserve lür be-
sonders kalle Winleriage zur Ver
fügung.

L DX!'!]DD
DDEffi
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Bioladenspart l5O0IrM
Energiekosten
Energieberah:ng hat sich für
Ladonb€sitzsr gelohnt

im Laden und 3 Kompakl'Leuchl-
slofflampen mil ll Wali Leistung
in Büro und Lager verringert sich
der G.Lrndpreis um 555 DM auf
275 DM und der Arbeilspreis in
lolge des geringeren Verbrauchs
um 400 DM aui loo DM im ]ahr.
Die Inveslilion beirug 400 DM
und ömorlisieri sich nach elwa ]a
Monalen. Imerhalb ihrcr Lebens
dauer (6000 Slunden) erwirl
schaflen die Kompaki-Leuchtslof-
flampen einen Reingewinn von
rund I 0OO DM.

eine Kühllheke (950 WalD,
ein€ Gerreidemuhle (750 watt),
einen Kühlschrank im Buro
(140 WarD.
eine Gasheizuns (120 walt) ,rnd
eine Kässe (30 wali).Für Harlmul S.. den lnhaber eines

100 qm gioßen Bio Ladens in der
Wiesbadener Altstadl. hat sich der
Besuch eines Enersieberaiers se-
lohni Ab 1988 sparl er jedes Jahr
rund 1.500 DM an Slrom- und
Gaskoslen ein. Der Emplehlung
folgend, hat er die Beleuchlung
umgerüslel. die beiden größien
Eleklrogeräle gegeneinander !€.-
riegeli z\,.,ei Regale umgeräumi
und einen anderen Gasiarif bean-
lragt. Gekostel hal ihn alles zu-
sammen nur 480 DM.

Einbau von Stromsparlampen

Velrigg6lung von G6!äten v6r-
ringert den Grundpreis

Der Grudpreis lür diese Geräie
belrus bisher jährlich 540 DM
(180 DM für jede anselansene
500 Wall). Da die Gelreldemühle
nur etwa zehn mäl am Tas 2 Mi
nulen lang belrieben wird. konnle
eine Schaltung eingebaul werden.
die Gelreidemühle und Kr.ihl theke
gegeneinander mechanisch verrie-
geit. Dadurch kann immer nur
enlweder das eine oder das andere
Geräi belrieben werden. Während
die Mr.ihle läufl. wid der Kühl
shrank abgeschallel. Infolge der
Verriegelung wird ein Grundprejs
nur für das größere der beiden
Geräle berechnet. der Grundpreis
sinkt uIn jährlich 60 DM. Der
Einbau des Wechselschalters ko-
steie 80 DM und amo.iisierie sich
nach 6 Monalen, danach wirli e.
jährlich 180 DM Gewinn äb.

Regalumstellung verbessert
H6izwirkung

Der Bio-Laden halte in seinem et-
wa 60 qm grolen Verkaulsram
siebzehn 100 Wail Strahler als
Beleuchlung und in Buro und La-
ger nochmals drei 60-Wall-Gl,rh-
birnen. Für die 1880 Wail Lichl-
Anschlußrert mußten jährlich
rund 830 DM Grundpreis und lür
nrn.l 3250 kwh Lichlslromver
brauch jährlich rund 500 DM Ar
beitspreis (nelio). Du.ch die Um
.lislung auf 17 Kompdkl-Leucht-
stolflampen mit 20 Watl Leistung

Auch bei der Geräle Ausslatlung
gab es Einsparnijglichkeilen. Der
Bio Laden hat

Eine weilere Einsparmöglichkeit
lag in einer einfachen organisalo-
rishen MäDnahme. Vor zwei
Heizkörper an den Fenslern slan-
den Regale mi1 geschlossener
Rückwand Die Wärme konnle
dadurch nichi zirkulieren. Allein
das Umrdumen der Regale an eine
ande.e Slelle sparl rund 5Z der
Heizkoslen, und die Lebensmitlel
in den Regalen werden nichi mehr
heiß.
Kein6 Problem6 lnit d€n Stadl

rüdc5d6 eh&4 ii &!

Die el-.kirischen Anderungen wur-
den den Stadlwerken per Poslkar-
le mitgeteilt, die Anderung des
Grundpreises folgte poslwendend.
Zugleich \aurde ein Abrechnung
nach einem anderen günsiigeren
Gaslarif beaniraql Einsparungen
dädurch: 100 DM pro lahr. Der
Energieberater brauchle für die
Beraiung eiwa sechs Siunden ein-
schließlich Berichl und Vorformu'
lierung der Poslkarte an die

KläLrs Michael
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Umweltfleundlicho Wärm6
rmd saubor€r Strom:

RABIEN Wärm€-Kraft-Öf6n

Peter R.bien ZulunltsvrErkst.ll,
Eneryie6partechnik
und
Peter Räbien Stirling AnlagEn
HeEsestr. 4 D-8500 Nurnlerg?o
T61- OSll/288IöS



§owai häIt rtran
nlcht Iür rrögllch
Au.fpassBn bei d6r Jahr6sv6r-
brauclsablschnung

Äact]6ner BOrgEr enldecktaa bi
de, Übet$üfutg iIüer Cßsb-
rechrung, dai die Stadtwerb a.t
ituen eigelEn cuisl.n algF-rEclt-
net hattan Die Bear.stcrdung
,,Hle sich au§, de,,r die koni-
gierten Rechnuaggn waren um bis
zLt 40 DM niadrigier. Was war

Zähl6rständ6 wurd€n geschätzl

Ohne Kernenergie würden die
St.ompreise und Luftschadstoff-
enissionen steigen- das @igi die
Sludje Perspekiiven der Energje-
1€rsorgung unier Loitung des In-
stiluis für Kernenergeiik der Uni
Sluligarl (Prof. VoD) Ein solorti
ger Vezichi wäre aber lechnisch
möslich. Weiler: Die Wasserkrafi-
nulzung ließe sich bei Erzeu
sungskosien zwischen 6.ö und 15

Pf,/kwh verdoppeln. In gijnstisen
Gebieten kann S(ron lür 13 Pl,/
kwh aus Wind hergeslelll werden.
Schließlich Die Slromnachfrage
prjvaier Haushalle wirde durch
elne Refor!n der Haushallsstrom.
iarile um 7Z bis l2Z zuri.ickgehen.

Shahlenrisiken wesentlich hö-
h6r a.ls bisher angenommen

Die bisherigen wisenschalllichen
Schälzungen von SlrahLenrisiken
mussen grundlegend revidieri
werden. meldele dpa am 6 Ianuar
unler Bezuq aul dd Wissen
schallsmagazin "Science' Ge
sundheilliche Schäden irelen
schon bei wesentlich geringerer
Slrahlenbelasiung aul als bjsher
angenommen Das haben Äuswe.
lungen der Dalen von S3000
Überlebenden der Aiombombenex
plosionen in Hiroshima und Na.
gasaki ergeben. Die britische
Slrahlenschulzbehörde hal bereits

eine drastische Verrinserung de.
zulässigen Strahlendosen von Be
schaflislen in Ke.nkraflwerken

Bund€sbürger gegen I(omen6!-
91e

Fast drei Vierlel der Bundesbür-
ger slreben mehr oder wenige!
rasch das Ende der Kernenergie-
nuizung an. Dalon ptadieren
40.22 fur ein Abschallen von
Kernkrallwerken vor Ende ihrer
Lebensdauer. Einen soforligen
Acslieg fordern 93%. Das erqab
eine Unlersuchung der "Pro
granmgruppe Technik und Ge
ellschart" der Kernforschungsan
lage Jülich Weiter belegie die
Siudie den Verlusl an Glaubwiir

schungyenlren). wahrend alierna,
live Wissenshaflseinrichtungen(
Oko InsliiLrl, Bürgerinitialiven)
sich zu gleichgewichligen Gegen-
polen enlwickeli haben

Kohlostrom billig€r ats K6m-
energieshom

Kohlesirom aus Inporlkohle ist im
Grundlaslbereich deutlich billiger
als Ke.nkraflslrom Das ha1 Heinz
Thieme von der renomierien Düs
seldo.fer Wirlschafisberaiungsge
sellscharl W]BERA unler der
Überschrift Falliger Fronlwech
sel" herausgestelli. Die Behinde
rung des Impo.tkohleeinsatzes ats
ve.fehlle Hilfe für die. deurshe
Sieinkohie hai zu einer Hyperiro-
phierung der Kernkral und zu
überhöhlen Slrompreisen geflrhrl.
Denn nichi deulsche Kohle son
dern Kernkrafl wäre der unterle
sene Konkurreni der lmporlkohie
Prognos-Studie: Ausstieg volks-
wittschaltlich vofieilhaft
Der Verzicht aul Kernenergie
kann lür dle Volkswirtschafi gün
siige Auswirkungen auf Beschät-
ligug und lmpo.labhängigkeii
haben Gleichzeitiq mu0 ein Kurs
konsequenter Energieeinsparung.
und verbeserler Energienulzung
eingeschlagen werden. Dabei
kann die Schadstofibilanz noch
glinsliger als mil Kernenergie aus,
fallen Die Slromkosien würden
nur 5-62 höhe. liegen Das hal
Prognos in der Studie "Rarione e
Enersieverwendung und,erzeu
gung ohne (ernenergienulzung:
Möglichkeiten sowie energeliehe.
okologische und wirlschallhche
Auswirkungen" im Äuflrag der
nordrhein-weslfalischen Lan.leqrF-
gie.ung dargelegl.
-tast'Sonderheft Energi€sparBn

Das neue test Energiesparhefi vom
Januar 1988 enlhä]1 eine F,. te
werivoller Informationen und Tips.
z.B zur Überpritfung der Heizko.
slenabrechnung F,.lr 6.50 DM zu
beziehen iln Zeitschriflenhandel
oder bei de. Siiliung Wareniesl.
Lulzowplai, ll. 1000 Bertin 30

.-. energienachrichten aktuell-.. energienachric
Neue Energiestudi€ Baden- digkeit eteblierler Inslilurionen
Wüdtffnborg ve!öfrentlicht (Bundes.esierunq. Kerntor

In Seplember ls86 war der Ga.
spreis um 252 gesenki worden Die
Siadlwerke hatien die Zählerslan
de im September jedoch nichl ab
gelesen. sondern geschäiz1 Dabel
haiien die Sladlwerke bei den
Abrechnunsen nach Grundprej,
slaril I und Ii einen sommers wie
winlers gleichen Verbrauch un
lerstellt: R:chlig lür Verbraucher
dre mit Gas nur kochen und
Warmwasser berejien. grob falsch
li.iI Verbraucher mit Gasheizung

Verbraucher mußt6n zu hohen
Gaspreis zaN6n

Das Geseiz (AVBGaSV 024 Abs
2) schreibi vor. die jahreszeitlichen
Verbrauchsschwankunsen aul der
Grundlase der rur die jeweilise
Äbrechnungsgruppe maßgeblichen
Erfahrungswerle angemessen zu
be.ücksichiigen. Bei Verbrauchern
mil Gdhejzuns wurde hier oflen.
sichtlich im Grundpreistaril I und
Il der sommerliche Verb.auch vor
der Prejssenkung ube.schatzi- die
Velbraucher mußien einen zu ho
hen Preis lür Gas zahlen, das sie
im Somme. gar nicht verbrauchl

UIt!€r Tip:

Rechnen Sie lhre Gasrech"
nung nach Das kdnnte sich
besonders lohnen. wenn es
Preissenkungen gab und Sie
nach einem Grundpreisiaril
Gas beziehen. Versuchen
Sie, ob Sie von Ihrem Ver
sorgungsunlernehmen nichl
nach einem lur Sie $instj.
geren Sondertarif abge
rechnet werden könn'.n
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Erdgasv6lknappung ab 2OO5?

Ab 2005 übeIsleigl in Wesleuropa
die Gasnachfrage das verfügbare
Angebol 11. einem Berichl von Pe

lroleum Inlelligence Weekly
(P1w). ohne umlangreiche und
koslspielige Erweilerung der Fo.-
derkapazilälen werden sich die
Abhängigkeit von der UdSSR und
Alrika von heule 232 auf über
502 verdoppeln.

Dollarstutz verbilligt H€iäI

Glaubwürdigkeit. Denn Einspa-
rung stehe im Wideßpruch zu den
Verkaufs und GewinnzieLen der
Energiewrsorger. Das hai eine
bundesweile Verbraucherbefra-
gung von Infralest ergeben. Auch
die Preisgeslahung wird von den
Verbrauchern krilisch gesehen.
Zur Kernenergie ergab die Un-
frage: Weibliche Gesprächsleil-
nehmer landen sich nahezu aus
$hließlich auf Seite der Kern'
kraflgegner.

Umwelt- kontra Wirlschaltsmi-
nistor
Die Umweltminisler aller Bundes
länder haben in einem Beschlu0
am 3./4. Dezenber ejn umreltge
rechleres Energierecht angemahni.
Der zugehdrige Bericht des Bun

desumweliminsleriums slelll darü
berhinar.rs die Aufspallung der
Slrom- und Gaslarife in einen
Grund und einen Arbeilspreis in-
frage In beiden Fragen halle die
Wirlschaf lsminisierkonlerenz einen

wird demnächst als Bundestass'
drucksache erkheinen.

Schx'efelgehalt von loicht€m
Hsizol ab Mirz auI 0.2% gesenkt

Das Bundeskabinetl hal beschlos
sen. ab Marz lgAa \den höchsiz,l
laissigen Schwefelgehall des leich'
ten Heizdls von jetzt 0.32 alrf 0.29
zu senken. Der mirilere Schwefel-
gehall des Heizöls wird unler die-
sem We.i liegen. damit die Ober
grenze vo 0.22 in keinem Fall
überschrilien wird. Das Bundesum'
weltminisierjum hal ausgerechnei,
daß sich dadurch die Schweleldi
oxidemissionen um 80000 I jähr'
lich ver.ingern

Ensgi€sparfold6rung des Bun-
des läuIt I99l aus

Zur Finanzierung der großen
Sleuerrelorm der Bundesregierung
mu3 l9Sl auch die Energieein
sparfördeiung nach 982a EsiDV
dran glauben: De. O82a läufl
nach dem Willen der Bundesre
sieruns lSSl a,.l§ und wird nichl
verlängerl werden. Wer die Chan'
ce noch nutzen wiu der sollle aul
diesen Termin unbedjngl achten.

RWE: Leih:ng schl€cht- Divi-
dende gut

Seil 1986 isl de. Rohölrichlpreis
von l0 aul l8 Dollar je BarreL ge
klelieri. Durch den sleichzeiiigen
Fall des Dollars hat sich der
Grenzübergangswe.l für Heizöl
zwishen Dezember i986 und Sep
iember 1987 jedoch nu. von l,6I
Pl auf l.7S Pl je Kilowalislunde

Streit um Galg€winno

Die Kilowattslunde Erdgas wird
im Schnitt lür 155 Pf ab GrehT-e

im Austand eingekautt und für 5.3
Pl an privale Haßhalte verkaull.
Laul Ruhrgas sank der Abgabe-
preis an Kommunalkunden von
Apiil 1986 bis März 1947 um 6aZ.
die den Verteilern verbleibende
Marge sei im Schnill lrm 33U ge-
sliegen Während die Leiziverieiler
ar Deckuns ihrer Kosten eine
Marqe von elwa 2Pflkwh fo.dern,
hält Ruhroas diese Marse für
überhöht. Einig sind sich alle in
den Besireben. durch aiirakiires
und aggresjles Marketing den
Gaspreis im Welibewerb so hoch
w:e möglich zu hallen.

Belahrngsneutlalität aaglich,
Frauen g6g6n Koln€n€lgie

Slandpunkl
Ertreieh Be$hlüß und Beri.ht
können gegen Übersendung von
s.'DM beim BUND.Im Rheinqar-
len 7. 5300 Bonn 3 angelorde

Sachverständigo füt Förderrmg
d€s Energi€sparons

Kundenbeiaiung dulch kommunale
Versorgungsunlernehnen über die
Möglichkeilen der Energieeinspa-
rung leidel aus Sicht der Ver-
braucher an einen Mangel an

Der Rai von Sachversiändigen fur
Umwelilragen hai in sei.€m ge-
rade veröffenilichlen dritlen Gul-
achlen gelorderi. die siaalliche
Förderung des Energiespa.e6
wieder aulzunehmen. Für eine hö-
here Energieproduklivilät mtlsse
der polilische Rahmen geselzi
werden.Der speziiische Enelgie-
verbrauch lieoe sich ohne Einbus-
sen d Leberßqualiläl snken. Po-
litisch müssen auch die Vorraus-
etzungen dafür geschaffen wer-
den. daß der Anleil von Sonnen-.
Wind- und Bjoenergie bis 2000
aui 7-l0Z aßteigi. Das Gulachlen

Das Manager-Magazin berichlele
rlber das RWE: "Die Leituns
hängt slark durch: Antiquiertes
Managemenl, Verleilermenlaliiäl
und Fehleinschätzungen des Ene.
giemarkles brachlen den größlen
deuischen Slromversorger auf die
Verl ierersl raße '. Kostensleigerun-
gen wurden zum Anla! für Preis-
erhöhungen im Tarifbereich ge-
nommen. siali sich um die Aus-
shöplung aller Raiionalisierungs-

bemühen. Obwohl das
Managemenl die Kosien. nicht im
Griil hai. bleibt 19a6,/a7 die Di
vidende ungeschmälert: I DM je

50'DM-Aktie so das Maqazin.
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